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Neugestaltung mit Mehrwert

Nicht nur Pausenhof, sondern Erholungsbereich – so verstehen
Lehrer*innen und Schüler*innen des Johannes-Gymnasiums in
Lahnstein die neugestalteten Außenanlagen ihrer Schule. Die
Arbeiten wurden im Zuge einer Generalsanierung des
Außenbereichs der traditionsbewussten Lehranstalt
durchgeführt. Bei der Planung spielten neben der Gestaltung
auch Aspekte der Flächengestaltung und des Umgangs mit
Materialien eine wichtige Rolle. Der ursprüngliche Belag sollte
durch eine zeitgemäße Pflastergestaltung ersetzt werden. Eine
anspruchsvolle Aufgabe, die das Planungsbüro Sabine Kraus
Stadt und Freiraum aus Limburg übernahm. Eine führende
Rolle kam bei der Neugestaltung den Pflasterarbeiten zu. Zum
Einsatz kam das Betonsteinpflaster Vios RX40 von KANN. Der
Pflasterstein besteht zu mindestens 40 Prozent aus
Recyclingmaterial und verbindet damit die Anforderungen an
die Gestaltung der Außenflächen mit dem Einsatz
wiederverwendeter mineralischer Materialien.

Aus der ursprünglichen Hofgestaltung wurde der alte
Baumbestand erhalten. Das Gleiche gilt für die
Tischtennisplatten, die sich großer Beliebtheit erfreuen. 

Breitgefächertes Angebot

Hervorgegangen aus der Missionsschule der
Ordensgemeinschaft von den Heiligsten Herzen Jesus und
Mariä im Johanneskloster, hat das Johannes-Gymnasium eine
über 100-jährige Tradition in Lahnstein. Nach dem zweiten
Weltkrieg wieder neu eröffnet, erhielt die private Lehranstalt
bereits 1952 die Anerkennung als Gymnasium. Zu den
Lernzielen gehörte bereits damals nicht nur die
Wissensvermittlung, sondern vor allem auch die Vermittlung
christlicher und sozialer Werte. Profilbildend für das von den
Schülern und Absolventen liebevoll „Johnny“ genannte
Gymnasium ist außerdem das umfangreiche Zusatzangebot im
Fach Musik. Darüber hinaus kann sich die Lehranstalt die
Prädikate „Partnerschule des Sports“, „Unesco-Projektschule“,
„MINT-EC-Schule“ sowie „Modellschule im Netzwerk
ökologisch profilierter Schulen in Rheinland-Pfalz“ auf die
Fahnen schreiben. In diesem Zusammenhang erfolgten bereits
mehrere Auszeichnungen. So entstand auch die Basis zu den
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Planungen für die neue Schulhofgestaltung.

  

Neuer Schulhof mit durchdachter Gestaltung

Für die Pausenzeiten stehen zahlreiche Sitzgelegenheiten zur
Verfügung.

Nach Meinung der Schüler*innen und Lehrkräfte war die
Sanierung des Schulhofes längst überfällig. Der Belag war
schadhaft, bei Regen bildeten sich Pfützen und
Wasseransammlungen. Außerdem bot der Hofbereich kein
attraktives Umfeld für die Pausengestaltung. Bei der
Neugestaltung galt es daher, die Anforderungen an
Funktionalität und Gestaltung mit den Vorgaben der Planung in
Einklang zu bringen. Aufgrund der Ausschreibung des
Planungsbüros Sabine Kraus entschied sich das mit der
Ausführung beauftragte Bauunternehmen Horst Schulz für das
Recyclingpflaster Vios RX40 von KANN. 

Zunächst galt es, das alte Betonsteinpflaster zu entfernen. Die
Steine wurden ausgebaut und im nahe gelegenen KANN-
Betonwerk Bendorf zum Recycling angeliefert. Im Anschluss
erhielt der gesamte Hofbereich einen neuen Unterbau zur
Vorbereitung für eine neue Pflasterfläche. Die Wahl fiel auf das
großformatige Vios RX40 in den Abmessungen 80 x 60 cm
sowie 60 x 40 cm in 12 cm Dicke. Es besteht zu mindestens 40
% aus Recyclingmaterial, die sichtbare Oberflächenschicht wird
jedoch aus den gleichen Materialien gefertigt, die auch bei der
herkömmlichen Steinfertigung zum Einsatz kommen. Dadurch
verbindet der Vios RX40 den ausgewiesenen Recyclinganteil
mit einer klassischen, zeitlosen Gestaltung. Zum Einsatz kam
der objektbezogene Farbmix „sandgrau“, eine Mischung aus
vier verschiedenen, aufeinander abgestimmten Sandgrautönen,
mit feingestrahlter Oberfläche. Sie wurden im Reihenverband
mit unterschiedlichem Farbwechsel eingebaut. Dabei folgen die
Farben unregelmäßig aufeinander und es entsteht ein sehr
abwechslungsreiches Flächenbild. Besonders auf der großen
Fläche in der Mitte des Schulhofs entfaltet sich die lebendige
Wirkung sehr gut. In die Pflasterfläche eingebettet ist ein von
großen Natursteinblöcken eingefasster, rechteckiger
Rasenbereich mit neuen Baumpflanzungen, der im Sommer
zum Sitzen einlädt. Beim Umbau wurden die von Schülern und
Anwohnern gleichermaßen gern genutzten Tischtennisplatten
beibehalten. Auch der alte Baumbestand blieb erhalten. Die
neue Pflasterung wurde um diesen Bereich herumgeführt und
rahmt ihn entsprechend ein. Insgesamt kamen 3.600 m² des
Vios RX40 zum Einsatz.

Der Farbwechsel im Reihenverband erfolgt unregelmäßig und
erzeugt so eine lebendige Flächenwirkung.In der Nahaufnahme
lässt sich die zeitlos schöne Anmutung des RX40 gut erkennen.

https://www.kann.de/produkte/pflastersteine-gestaltung/vios-rx40/


Mit Vios RX40 setzt KANN auf den Einsatz von
Recyclingmaterial bei der Herstellung von Betonpflastersteinen.
Das für die Fertigung des Gestaltungspflasters benötigte
Basismaterial wird regional und ortsnah bei Bau- und
Sanierungsarbeiten recycelt und aufbereitet. Auch die alten
Pflastersteine vom Schulhof des Johannes Gymnasiums
wurden auf diese Weise wieder in den Wertstoffkreislauf
zurückgeführt. Durch die Wiederverwendung mineralischer
Materialien können diese erneut in den Produktionsprozess
einfließen. Gleichzeitig lässt sich dadurch der Einsatz von
Primärrohstoffen reduzieren. Auch die regionale Ausrichtung
der Beschaffung und das dichte KANN-Werksnetz tragen dazu
bei, Transportwege kurz zu halten. KANN berücksichtigt diese
Aspekte auch in seiner Ökobilanzierung der RX40-Produkte.
FDer Vios RX40 wurde im Jahr 2022 mit dem Umweltzeichen
„Blauer Engel“ ausgezeichnet. Die Auszeichnung bestätigt die
Erfüllung der für diese Produktgruppe festgelegten Kriterien und
macht den Recyclinganteil sowie weitere geprüfte Umwelt- und
Produkteigenschaften transparent.

Gestaltungspflaster mit Zukunftspotenzial

Auf der weiträumigen Fläche des Schulhofs wirkt die Vier-Farb-
Kombination in Sandgrautönen spannend und
abwechslungsreich.

  

Fazit

Auf dem Schulhof des Johannes-Gymnasiums zeigt sich, dass
moderne Betonpflaster sowohl funktionale als auch
gestalterische Anforderungen erfüllen können. Die
Pflasterfläche präsentiert sich abwechslungsreich und
lebendig. Mit dem Einsatz des Vios RX40 wurde zudem ein
Pflasterstein gewählt, der zu mindestens 40 Prozent aus
Recyclingmaterial besteht. Damit konnte der Wunsch
berücksichtigt werden, bei der Neugestaltung auch
wiederaufbereitete mineralische Materialien einzusetzen.
Unerwähnt darf auch nicht das Lob der Schüler*innen und der
Lehrkräfte bleiben, die sich über ihren modernen und
abwechslungsreichen Schulhof freuen.

Bautafel

Objekt Schulhof Johannes-Gymnasium
  56112 Lahnstein

Bauherr Bischöfliches Ordinariat
Limburg
  St. Hildegard Schulgesellschft
mbH
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Planung Planungsbüro Sabine Kraus
  65549 Limburg
www.stadtundfreiraum.de

Projektleitung:
  Dipl.-Ing. (FH) Matthias Fritz

Ausführung Horst Schulz Bauunternehmung
  56072 Koblenz
www.h-s-bau.de

Material Vios RX40
  Sonderfarbe sandgrau in vier
Farbabstufungen
  80 x 60 x 12 cm, 60 x 40 x 12
cm
  Gesamt 3.200 qm

Lieferant KANN GmbH Baustoffwerke
  56170 Bendorf
  www.kann.de

Bilder: KANN Baustoffwerke, Bendorf

Die KANN Gruppe zählt zu den führenden Herstellern von
Betonprodukten in Deutschland. Ihre Angebotspalette erstreckt
sich von Rohstoffen über Transportbeton und
Logistikdienstleistungen bis hin zu Produkten für den Straßen-,
Garten- und Landschaftsbau. Bundesweit betreibt die KANN
Gruppe mit ihren Tochtergesellschaften heute mehr als 60
Produktionsstandorte, an denen 1.200 Mitarbeiter beschäftigt
sind.
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